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MARBURG. Am Donnerstag, 8.
Januar, hat der Prozess gegen
einen Mann aus dem Ostkreis
vor dem Landgericht Marburg
begonnen. Er musste sich vor
dem Schöffengericht unter
demVorsitz von Richter Dome-
nikBestverantworten.Dem50-
Jährigen wird laut Anklage-
schrift vorgeworfen, seinen
Sohn, der sich noch im Klein-
kindsalter befand, imZeitraum
vom 1. Januar 2024 bis zum 23.
Januar 2025 mehrfach sexuell
missbraucht und die Vorgänge
hierbei fotografiert zu haben.
IneinemderFälle soll er seinen
Sohn dazu aufgefordert haben,
an seiner „Schlange zu lut-
schen“. Insgesamt sollen16Bil-
der von diesenAktivitäten ent-
standen sein.

Zudem wurde dem 50-Jäh-
rigenvorgeworfen, pornografi-
sche Inhalte auf einem Tablet
gespeichert zu haben, auf dem
auch sein Sohn Spiele gespielt
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Der Eingang zum Schwurgerichtssaal desMarburger Landgerichts. ARCHIVFOTO: GIANFRANCO FAIN

Uns ist wichtig,
dass die
Jugendlichen
nicht auf Parolen
hereinfallen,
sondern sich
argumentativ auf
die Beine stellen.
BjörnMayr
Schulleiter der
Stiftsschule St. Johann

AMÖNEBURG. Im kleinen Saal
in der Stiftsschule St. Johann in
Amöneburg stehen vier Red-
nerpulte. Dort debattieren
Schülerinnen und Schüler an
einem Mittwochmittag über
dieVor-undNachteileeinesel-
ternunabhängigen Bafögs. Ar-
gumente fallen wie „Bildung
darf in einem fairenStaat keine
Frage des Elternhauses sein“
oder„Ichweißnicht,woherdas
Geld dafür kommen soll“.

Vor den Debattierenden sit-
zen die vierköpfige Jury und
eine Zeitwächterin. Einer der
Redner ist der 14-jährigeMaxi-
milian. „Zuerst war ich aufge-
regt, weil ich es noch nie ge-
macht habe. Aber nach kurzer
Zeit war ich dann total ent-
spannt“, sagt er.

BeiderDebattehaterdieEr-
fahrung gemacht, vor Men-
schen zu sprechen – und auch
über ein Thema zu reden, mit
dem er sich noch nicht gut aus-
kennt. „Es hat auf jeden Fall
Spaßgemachtundichwürdees
gerne noch einmal machen“,
sagt er.

Paula vertrat gemeinsam
mitMaximiliandieContra-Sei-
te. „Ichmages,dieanderenAr-
gumente zu entkräften“, sagt
die 15-Jährige. Auch wenn sie
„die Pro-Seite einfacher“ fin-
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det, wie die Schülerin gesteht.
Sie zeigte sich selbstkritisch:
DasThemaseikomplexundsie
sei etwas aufgeregt gewesen.

Die Jury hat sie dennoch
überzeugt und wurde schließ-
lich als Beste bewertet. Darauf
folgtenJakob,dannMoritzund
Maximilian. Bei Paula war die
Jury besonders von ihrer Aus-
drucksfähigkeit und sehr gu-
ten Kenntnis des Formats be-
eindruckt. Sie sprach flüssig,
paraphrasierte und knüpfte an
dieanderenArgumentean,be-

gründet die Schulkoordinato-
rinKatharinaSchmidt dasRan-
king. „Das Ranking aufzustel-
len,warnichteinfach“,sagtder
stellvertretende Schulleiter,
Jörg Christiani.

DiezweiErstplatzierten fah-
ren amDienstag, 20. Januar, zu
einer weiteren Debattierrunde
nach Bad Wildungen. Dort de-
battieren siemit anderenSchü-
lerinnen und Schülern aus
Nordhessen. Die zwei anderen
sindNachrücker.Wennsiedort
erfolgreich sind, können sie an
weiteren Wettbewerben teil-
nehmen. Außerdem erhielten
die Schülerinnen und Schüler
Buchpreise.

Der 14-jährige Benjamin
hörte bei der Debatte zu. „Ich
fand es interessant, Leute in
meinemAlter zu hören, wie sie
das in kurzer Zeit schaffen“,
sagt er. Besonders gefällt ihm
die Spontanität bei den Debat-
ten. Er selbst hat am Vormittag
an einer Debatte über eine

Liebe Leute

Der angekündigte
Schneesturm hat den
Landkreis in eine Art

kollektiven Bereitschafts-
modus versetzt. Wer davon
amVorabendmitbekom-
men hat, wird entweder
selbst Sorgen gehabt haben
oder hat die Panik anderer
mitbekommen.Wetter-
Apps wurden imMinuten-
takt aktualisiert, Eltern ha-
ben sich Sorgen gemacht,
wenn sie das Kind amMor-
gen irgendwo hinfahren
mussten, manche blieben
vorsorglich gleich ganz zu
Hause.Wahrscheinlich
wurde auch der ein oder
andere wichtige Termin ab-
gesagt.

Und dann? Nichts. Kein
Chaos, kein Schnee, nicht
einmal ernsthafte Glätte.
Wer trotzdem unterwegs
war, konnte ungewohnt viel
Platz genießen – im Bus, auf
demGehweg, im Laden.
Vielleicht hat sich derWin-
ter auf halber Strecke um-
entschieden. Zurück blieb
ein Landkreis imWartemo-
dus und ein bisschen Sorge
– bestens vorbereitet, aber
ohne Einsatz.

Nix für ungut,

Neuntklässler messen sich in Wortgewalt
Schülerinnen und Schüler der Stiftsschule St. Johann diskutierten beim Wettbewerb „Jugend debattiert“

Führerscheinpflicht bei E-
Scootern teilgenommen.Dabei
hat er gemerkt, wie schwer es
ist, ohne Mitschrift frei zu re-
den. Das Gute amDebattieren:
Man könne so lernen, zu strei-
ten undKonflikte auszutragen,
sagt Jörg Christiani. Dazu ge-
höre, die andere Position zu
verstehenunddann eigeneAr-
gumente zu finden. „Ihr habt
heute bewiesen, dass ihr das
sehr gut könnt“, sagte er.

VondemWettbewerbkönn-
tendieSchülerinnenundSchü-
ler sich auch für ihrenAlltaget-
wasmitnehmen. „Uns istwich-
tig,dassdieJugendlichennicht
auf Parolen hereinfallen, son-
dern sich argumentativ auf die
Beine stellen“, sagt Schulleiter
BjörnMayr.

SchulkoordinatorinSchmidt
ergänzt: „Wir wünschen uns,
dass die Schülerinnen und
Schüler lernen, Konflikte mit
Worten auszutragen, und es
dann unbewusst anwenden.“

50-Jähriger soll eigenes Kleinkind missbraucht haben
Der Angeklagte soll mehrere externe Festplatten mit kinderpornografischem Inhalt besessen haben

hat. Dadurch habe er in Kauf
genommen, dass sein Sohn
auch diese Inhalte sieht. In der
Wohnung des Angeklagten
wurden zudem mehrere Fest-
platten gefunden, die unter an-
derem Videos von Minderjäh-
rigen bei sexuellen Handlun-
gen, sowie121Bilddateienent-
hielten, die Personen im Alter
von14und18Jahren in sexuel-
len Posen zeigten.

Der Verteidiger des Ange-
klagtenhatnachderVerlesung
derAnklagedenAntragdarauf
gestellt, die Öffentlichkeit von
dem Prozess auszuschließen.
DemAntragwurdedurchRich-
ter Best stattgegeben. Damit
musste das Publikum den Ge-
richtssaal verlassen. Für den
Verhandlungsauftakt wurden
neun Zeugen geladen. Folge-
termine sind für den 12., 15.
und 16. Januar sowie den 4.
Februar geplant. Der mutmaß-
liche Täter befindet sich in
Untersuchungshaft in der Jus-
tizvollzugsanstalt Gießen.

Schülerinnen und Schüler der neunten Klasse der Stiftsschule St. Johann diskutierten beimWettbewerb „Jugend debattiert“. Die Lehrkräfte
Jörg Christiani (von links), Katharina Schmidt, Astrid Lucas-Reiß (von rechts) undMaximilian Höhl waren in der Jury. FOTO: LAURA LANSCHE

IN KÜRZE

Beratung über
rechtliche Vorsorge
AMÖNEBURG-MARDORF.
Der Verein ForumBetreuung
berät Bürger und Bürgerinnen
rund umdie rechtliche Vorsorge
und hilft bei der Erstellung ihrer
Vorsorgepapiere. Ehrenamtli-
che Betreuer und Betreuerinnen
werden bei ihrer wichtigen
Arbeit unterstützt, teilt Burk-
hardWachtel mit. Der nächste
Beratungstermin findet am
Mittwoch, 14. Januar, von 16 bis
18 Uhr im SchwesternhausMar-
dorf, Marburger Straße 12, statt.

2Anmeldungenwerden tele-
fonisch unter 06421/6972222
sowie per E-Mail an info@
forumbetreuung-marburg.de
entgegengenommen.

Die Regeln bei „Jugend debattiert“
Die Debatte startet mit einer
zweiminütigen Eröffnungsrede.
Darauf folgen zwölf Minuten
freie Aussprache und eine
Schlussrede, die pro Person
eineMinute dauerte. Kriterien
bei der Bewertung durch die Ju-
ry sind: Sachkenntnis, Aus-

drucksvermögen, Gesprächsfä-
higkeit und Überzeugungskraft.
„Jugend debattiert“ trainiert laut
Website „Schlüsselkompeten-
zen für eine lebendige Demo-
kratie“. Dazu gehören Zuhören,
Argumentieren und kritisch
Denken.

Es hat auf jeden
Fall Spaß gemacht
und ich würde es
gerne noch einmal
machen.
Maximilian (14)
Schüler der
Stiftsschule St. Johann 83-Jährige auf

Parkplatz beklaut
STADTALLENDORF.Wie die
Polizei in Stadtallendorf mitteil-
te, stahl ein Unbekannter am
Mittwoch, 7. Januar, zwischen
12.45 und 13.15 Uhr die Handta-
sche einer 83-Jährigen aus
ihremAuto. Die Frau lud auf
einemKundenparkplatz eines
Supermarktes in der „Straße
des 17. Juni“ ihre Einkäufe ein,
als der Dieb die Tasche entwen-
dete. DenWert schätzt die Poli-
zei auf etwa 600 Euro.

2Hinweise nimmt die Polizei
Stadtallendorf unter der Tele-
fonnummer 06428/9305-0 ent-
gegen.

POLIZEI

Sitzung des
Ortsbeirats
RAUSCHENBERG-BRACHT.
Der Ortsbeirat Bracht lädt zu
einer öffentlichen Sitzung ein.
Sie findet amMittwoch, 21. Ja-
nuar, ab 19 Uhr im kleinen Saal
in derMehrzweckhalle in Bracht
statt, teilte Ortsvorsteher And-
reasWeichsel mit. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter ande-
remBerichte, die Vorstellung
der Gemeinschaftsliste für die
Ortsbeiratswahl am 15. März,
der Spielplatz an derMehr-
zweckhalle, dasWappen für
Bracht und Verschiedenes.


